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Helmarshausen
DJH-Kreisverband Kassel:
Claves neuer Vorsitzender.

Hümme
Weg für Wassertiere ist
wieder frei.

Wenigenhasungen
413 Teilnehmer beim
Sportkreiswandertag.

Unblutige Hatz mit Hund und Pferd
Hombresser Reitverein richtet Landesschleppjagd aus: 40 Reiter und zwei Meuten

bruch überreicht. Für den
veranstaltenden Reitverein
war dies auch eine besondere
Veranstaltung, denn es war
keine gewöhnliche Schlepp-
jagd, sondern die Landes-
schleppjagd des Hessischen
Pferdesportverbandes.
Die Kasseler Sparkasse hat-

te die Jagd mit 3000 Euro un-
terstützt und die Raiffeisen
Waren GmbHmit 1000 Euro.
Ob es im kommenden Jahr
wieder eine Schleppjagd ge-
ben wird, steht noch nicht
fest.
„Eine solche Jagd ist viel Ar-

beit, das muss ich nun erst
mal mit meinem Vorstand
besprechen“, erklärte Gün-
ther Friedrich vom veranstal-
tenden Verein. zta

bei der Spurensuche absolute
Hochleistung bringen, wur-
den regelmäßig kurze Pausen
eingehalten, bei denen Was-
ser gereicht wurde.
Die faszinierende Arbeit

der Hunde, die Eleganz und
das Springvergnügen von
Pferd und Reitern sowie das
gelebte Brauchtum – all das
konnten die Gäste miterle-
ben. Mit Trecker und Wagen
folgten sie dem traditionellen
Spektakel. Zu Beginn, in der
Pause und selbstverständlich
beim feierlichen Halali, also
dem Abschluss, ertönten
Jagdhornklänge.
Alle Hunde bekamen am

Ende Rinderpansen als Beloh-
nung und die Reiter im fei-
nen Jagdrock einen Eichen-

ter, die je nach Können die 17
Hindernisse nahmen. „Reiten
ist ein Sport, dem man auch
im Alter noch nachgehen
kann“, sagte Jagdherr Dr.
Wolfhard Lindner, der mit
seinen 78 Jahren voran ritt.
An seiner Seite hatte er ein
zehnjähriges Mädchen, die
die Schleppen legte. „Das ist
eine Lösung aus Rinderpan-
sen“, erläuterte Bremer.
Insgesamt sechs davon gab

es auf der 15 Kilometer lan-
gen Route. „Das Schöne an
dieser Jagd ist, dass die Land-
schaft lange Schleppen er-
möglicht“, lobte Sandra Foth,
Huntslady der Vogelsberg-
meute. Das sei nicht überall
der Fall. Da dieHunde extrem
schnell unterwegs sind und

Doch wann geht ein sol-
cher Sportshund – denn
Schleppjagdreiten ist ein
Sport – eigentlich in den Ru-
hestand? „Das ist wie bei uns
Menschen. Der eine ist schon
mit 50 fertig und der andere
arbeitet mit 80 Jahren noch“,
erklärt Bremer. Deshalb hät-
ten sie schon Hunde gehabt,
die mit fünf Jahren in ein gu-
tes Zuhause gewechselt sei-
en. Andere seien mit 12 Jah-
ren noch bei Jagden dabei.
Zurück zum Jagdgesche-

hen: Mit 21 Beagles der Vo-
gelsberger liefen die Fox-
hounds den Reitern voraus,
folgten einer künstlich ausge-
legten Schleppe – einer Spur
aus Rinderpansen. In flottem
Galopp hinter ihnen 40 Rei-

jagd mit. Auf einem 1,7 Hekt-
ar großen Gelände mit Teich
und reichlich Auslauf leben
die englischen Jagdhunde,
die für ihre feine Nase be-
kannt sind.

Hombressen – Das Hundege-
bell kündigt die Jagdgesell-
schaft schon aus der Ferne
an. Fast 40 Beagles und Fox-
hounds scheinen über Felder
und Wiesen zu fliegen – ge-
folgt von einer Reitergruppe:
Am Samstag fand zum zwei-
ten Mal in Hombressen eine
Schleppjagd statt. Über 200
Gäste waren Zeugen des im-
posanten Zusammenspiels
von Hunden, Pferden und
Reitern. Nach mehr als 40
Jahren hatte der Hombresser
Reit- und Fahrverein im Vor-
jahr die Traditionsveranstal-
tung wieder aufleben lassen.
Diesmal legte man noch ei-

ne Schippe drauf, denn es
war neben der Vogelsberg-
auch die Taunusmeute dabei.
Außerdem nahmen mehr
Reiter als zuvor teil und auch
die zu bewältigende Strecke
war länger als im Vorjahr.
„Unsere Foxhounds sind Läu-
fer, wenn sie Gas geben kön-
nen, dann sind sie glücklich“,
erklärte Huntsman Stefan
Bremer, der den Kennel, also
die Zwingeranlage der Tau-
nusmeute betreut. Urmel,
Winnifred, Sherlock und
Watson gehören zu den 35
Hunden, die er täglich bei
Wetzlar umsorgt. 17 von ih-
nen liefen bei der Schlepp-

Rollend hinterher: Auf zwölf Wagen verfolgten 200 Gäste das Jagdgeschehen, das an der Hombresser Reithalle startete. Dass die Resonanz so hoch war,
erfreute die Veranstalter sehr. FOTOS: TANJA TEMME

Verschnaufen: Auch Meutehunde brauchen eine Pause.
Huntsman Stefan Bremer (rechts) versorgt hier seine Tiere.
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Weg für Wassertiere ist wieder frei
Fischtreppe in der Esse bei Hümme ist fertiggestellt

Kabemühle in Hofgeismar.
Bereits umgesetzt wurde die
geänderte Wasserführung
am Mühlstädter Teich im
Verlauf der Lempe bei Hom-
bressen. So wie es am Müh-
lengrabenwehr geplant ist,
sorgt auch an der Lempe der
Umbau dafür, dass in trocke-
nen Zeiten dasmeisteWasser
im Bachbett bleibt und nicht
abgeleitet wird. tty

insgesamt fünf im Stadtge-
biet. Umgesetzt wurden be-
reits die Maßnahmen am
Mühlenfeld nahe des Hofgeis-
marer Bahnhofs und an der
Steinmühle sowie nun amPe-
gelhäuschen. Auf der Liste
stehen noch für 2024 eine
Fischtreppe am Mühlengra-
benwehr an der Brückenstra-
ße in Hümme sowie abschlie-
ßend eine Maßnahme an der

nungsbüro dsp waren um-
fangreiche Volumen- und
Strömungsberechnungen nö-
tig, damit bei Niedrigwasser
noch genug Wasser in den
Becken steht und die Tiere
bei Hochwasser nicht zu sehr
gestresst werden.
Laut Christoph Hartmann

wird seit 2020 jährlich ein
Wanderhindernis beseitigt.
Im Verlauf der Esse sind es

Es musste auch eine Bau-
straße angelegt und dann al-
les wieder zurückgebaut wer-
den. Am Ufer sollte so wenig
wie möglich in die Vegetati-
on eingegriffen werden, was
auch weitgehend gelungen
sei, wie Christoph Hartman
vom Bauamt der Stadt er-
klärt. Die Maßnahme kostete
rund 134 000 Euro. Laut Phi-
lipp Könemann vom Pla-

komplett neu bewachsen.
Hier wurde durch ein ausge-
baggertes Gerinne eine Um-
leitung für die Esse gebaut,
damit die Baustelle trocken
gelegt werden konnte. Zum
Transport und Ablegen der
schweren Sandsteinblöcke
war unter anderem ein gro-
ßer Bagger mit weiter Ausla-
dung nötig, was im Gelände
einige Probleme bereitete.

Hümme – Um den Verlauf des
Baches Esse wieder komplett
für Tiere durchgängig zu ma-
chen und damit europäische
Vorschriften umzusetzen,
hat die Stadt Hofgeismar ein
weiteres Wanderhindernis
beseitigt: Am alten Wehr
beim Pegelhäuschen bei
Hümme wurde der 1,20 Me-
ter tiefe Absturz durch meh-
rere naturnahe, ineinander
übergehende Wasserbecken
ersetzt. Damit können Fische
und andere Wasserlebewe-
sen den Bach nun wieder frei
hinauf- und hinunterschwim-
men. Neun Riegel aus großen
Wesersandsteinblöcken mit
versetzt angeordneten
Durchlässen bilden nun im
Bachbett acht Wasserbecken
mit einem Höhenunter-
schied von jeweils 14 Zenti-
metern. Die Schwelle am
schon lange funktionslosen
Stauwehr wurde entfernt
und das Tosbecken aufge-
füllt, erläutert Bauleiter Peter
Klöpfel von der Baufirma Em-
meluth bei Vorstellung der
fertigen Anlage.
Inzwischen ist auch der

wieder hergestellte Damm
des parallel zur Esse verlau-
fenden Landgraf-Carl-Kanals

Die Schwelle am Wehr ist ebenso verschwunden wie der Ab-
sturz und das Tosbecken dahinter. FOTOS: THOMAS THIELE

Schrittweise Höhe gewinnen können Tiere nun über acht Becken, die die Firma Emmeluth,
Christoph Hartmann (Bauamt) und Gewässerplaner vorstellten.

Klangfarben des Barock
ConVoce trat mit Solisten und Orchester auf

del sorgte Peer Schlechta an
der Kirchenorgel mit „Pari in-
tervallo“ vonArvo Pärt und ei-
ne Motette von Karl Jenkins
bildete das einzige rein voka-
le Chorstück des Abends, das
sich vor allem harmonisch
von den barocken Klängen
abhob. Das Publikum dankte
mit sehr langemApplaus. zlö

Neben den Sängerinnen
und Sängern von conVoce ge-
stalteten das weitgehend so-
listisch besetzte Barocken-
semble La Visione und neben
Sopranistin Friedrike Bey-
kirch die Solisten Klaudia Zei-
ner (Leipzig, Alt), Florian
Brauer (Kassel, Tenor) und
Lars Grenzemann (Kassel,
Bass) das Konzert, das fast in
ganzer Länge von Peer
Schlechta an der Truhenorgel
ein verlässliches Basso-conti-
nuo-Fundament bekam.
Für die Zuhörerinnen und

Zuhörer in der fast voll be-
setzten Neustädter Kirche
wurde es ein Abend voller far-
benfroher Abwechslung, da
Instrumente und Stimmen
im Laufe des Programms im-
mer wieder anders gemischt
wurden. Schon in der feier-
lich-flott angegangenen Er-
öffnung mit Heinrich Schütz’
„Lobe denHerren,meine See-
le“ bewiesen Chorsänger, So-
listen und Musiker eine gute
musikalische und klangliche
Abstimmung. Unter der Ge-
samtleitung von Henrike Wi-
scherhoff blieben Spannung
und Konzentration über die
eineinhalb Stunden erhalten.
Geprägt von der Barockmu-

sik wies aber auch dieses Pro-
gramm zwei Kompositionen
aus dem 20. Jahrhundert auf.
Für ein meditatives Innehal-
ten zwischen Bach und Hän-

Hofgeismar – Fast ausschließ-
lich Werke des Barock hatte
der Chor conVoce auf sein
Programm für die Konzerte
in Hofgeismar und Zieren-
berg am Wochenende ge-
setzt. Im Zentrum zweimehr-
sätzige Kompositionen von
Händel und Bach: Im Psalm-
konzert „Laudate pueri Do-
minum“ setzt Händel den So-
pran als Solostimme ein, vir-
tuos verflochten mit Instru-
menten und Chor. Friedrike
Beykirch aus Weimar sang
den von Koloraturen gepräg-
ten Part mit Wärme, Brillanz
und einer guten Verbindung
von Emotion und virtuosem
Glanz. Im Kontrast dazu
Bachs Ratswahlkantate, die
schon in der instrumentalen
Sinfonia eine gewisse sinfoni-
sche Wucht entfaltet. Mit
dem anschließenden Chor
„Wir danken dir, Gott“ ge-
lang den Ausführenden der
Höhepunkt des Konzertes.
Aus der einfachen Melodie

und dem polyphonen Ge-
flecht der ständigen Stimm-
einsätze entwickelten Kanto-
rin Henrike Wischerhoff am
Dirigentenpult sowie Sänger
und Instrumentalisten mit-
hilfe großer Dynamik und
dem passenden Tempo eine
beeindruckende Dichte und
Intensität, die Solisten glänz-
ten mit einfühlsam gestalte-
ten Arien und Rezitativen.

Sorgten für viele schöne Klangfarben: Der Chor conVoce und das Ensemble La Visione unter
der Leitung von Kantorin Henrike Wischerhoff in der Neustädter Kirche. FOTOS: MARKUS LÖSCHNER
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1L=5,32

Süßrahm
Butter

250g

1kg=3,96

0.99

Rollsieb
RS-400

230V, 360W, für
unterschiedlichste

Materialien, Siebtrommel
Ø400 mm, Länge 900 m,

Trommelneigung in Stufen einstellbar,
Maschenweite Ø20 mm, Leistung

je nach Material 3 m³/h

249.50II. Wahl

249.50

BOSCH
Leisehäcksler

AXT 25 TC
2500Watt,

Durchsatz bis 230 kg/h,
für Äste bis 45 mm,

Selbsteinzug,
Fangbox 53 L

II. Wahl

Scheibenfrostschutz
bis -20° 5 Liter3.99
1 Liter = 1,993 2.995 L 1,5 L

Kühlerfrostschutz G11
bis -30° 1,5 Liter

Werkstattwagen
Premium GWP 07

349.50

inkl.
250tl

g.

Werkze
ug-

sortim
ent

29.98

Rangierwagenheber
GRH 2/330
hydraulisch, GS geprüft,
2 Lenkrollen, teilbare
Pumpstange

2 Tonnen

5.99
STATT 9,98

Gerätehaus Artisan
Duotech-Kunststoff, witterungsbeständig

& langlebig, streichbar ohne
Vorbehandlung,
abschließbare

Doppelflügeltür,
Schwerlastboden,

grau/schwarz

auch in 99 xx 77 / 277 x 218 cm EUR 899,50 948570

77 xx 77
218 x 214 cm

948562II.WAHL

Mörtel-
kasten
65 Liter

Baueimer
mit Messleiste
12 Liter
mit Ausguss
& Messleiste 1,49

4.99

1.29

90 Liter 5,99

Mörtel-
kübel
65 Liter

4.99

90 Liter 5,99

5.99

Klappbare
Baumsäge
22,5 x 6 x 3,5 cm,
gezackter Stahlschneide-
kopf, sehr
stabil XXL-

Laubbesen
178 (Stil) x 60 x 3 cm,
sehr stabil

12.98
STATT 17,98

Bettdecke
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wärmeausgleichend

Kopfkissen
50 x 60 cm
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ssaamm,,

uunndd gguuttee
VVeerraarrbbeeiittuunn

gg5.99
STATT 15,00

1.99
STATT 4,99

3.99
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Pop-up
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wiederverwendbar,

wasserdichte Gewebe-
folie, zusammenklappbar

Reisstrohbesen
mit Holzstiel,
4-Naht,
ca. 75 cm 4.99

Abdeckplane
blau, Aluminiumösen,
Wasserdicht, vielseitig
Einsetzbar

4.992 x 3 m

9.983 x 4 m

120 Liter

160 Liter

699.50

11€€
je 1 Portion
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Hengestenberg
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Rotkohl
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Mildessa Sauerkraut

versch. Sorten
550 g

1kg=0,89
00..4499
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1m=0,832
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Kümmel
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0.99
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150g
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3.99

Rot, Rosé oder Weiß z.B.:
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Herbstzauber-Sortiment
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4.99
Alpenveilchen

Minis
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10 cm Topf

1.49je
10/11cm Topf

0.59
Silbereiche

„Senecio“
9 cm Topf

1.49je

10 Beutel: 1,00/1kg=0,667
EP: 0,19/1kg=1,27

Seitenschläferkissen
40 x 140 cm

je

1Liter=0,598 2.99
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Nachwahlbefragung
in Niederelsungen

180 Wahlbezirke in Hessen beteiligt
die Wähler in Niederelsun-
gen nach der Stimmabgabe
im Wahllokal gebeten, einen
kurzen Fragebogen auszufül-
len. Die Teilnahme ist freiwil-
lig und anonym. Die Fragen
von Infratest dimap konzen-
trieren sich auf die Wahlent-
scheidung sowie auf soziode-
mografische Merkmale wie
Alter, Geschlecht und Schul-
abschluss. Einige Wähler er-
halten einen etwas umfang-
reicheren Fragebogen mit zu-
sätzlichen Fragen zu wahl-
entscheidenden Aspekten.
Die ausgefüllten Fragebögen
werden anschließend in ei-
nen bereitgestellten Sammel-
karton eingeworfen.

Für weitere Informationen
oder bei Fragen zur Nach-
wahlbefragung steht die
Stadtverwaltung Wolfhagen
unter wahlamt@wolfha-
gen.de (E-Mail) oder unter der
Telefonnummer 0 56 92/
60 24 30 zur Verfügung. nom

Niederelsungen – Am Tag der
Landtagswahl in Hessen, am
8. Oktober, haben dieWähler
des Wahlbezirks Niederel-
sungen eine besondere Gele-
genheit, um aktiv ihre Mei-
nungen und Entscheidungen
zur Landtagswahl zu teilen:
Infratest dimap führt hier im
Auftrag der ARD eine Nach-
wahlerhebung durch, die
auch als Exit Poll bekannt ist,
teilt das Wahlamt der Stadt
Wolfhagen mit.

Die Nachwahlerhebung
dient dazu, repräsentative
Prognosewerte für die Wahl
zu erstellen. Diese Ergebnisse
fließen in die sogenannte 18-
Uhr-Prognose ein, die nach
Schließung der Wahllokale
in der ARD präsentiert wird.
Für die Landtagswahl wurden
insgesamt 180 Wahlbezirke
in ganz Hessen für diese re-
präsentative Stichprobe aus-
gewählt. Im Rahmen dieser
Nachwahlerhebung werden

Repräsentative
Prognosewerte

Stadtverwaltung
informiert

Aktiv für eine coole Sache
18-jähriger Titus Claves ist neuer Vorsitzender des DJH-Kreisverbands Kassel

Titus Claves möchte in den
kommenden vier Jahren sei-
ner Amtszeit dafür werben,
dass sich die Mitglieder für
ihre Jugendherberge vor Ort
engagieren, zum Beispiel
auch beim Renovieren hel-
fen. So könne eine stärkere
Bindung entstehen – auch
wenn die Mitglieder eher in
anderen Jugendherbergen
Übernachtungsgäste sind.

ciß

FOTO: CLAUDIA FESER

Jugendherbergswerks über-
haupt ist“, sagt Claves.

Cooles Konzept
Er habe ihnen dann gesagt,

dass der Verein eine coole Sa-
che sei, die Gemeinschaft för-
dere und ökologisch sei. Au-
ßerdem hätten Jugendher-
bergen ein cooles Konzept:
günstig übernachten, neue
Leute treffen, mit ihnen ki-
ckern, Tischtennis spielen
und Zeit verbringen.

tus Claves hat das während
eines privaten Trips nach
Hamburg ausprobiert, be-
richtet er, und mit Hambur-
ger Jugendlichen Kontakt
aufgenommen. Hat gut funk-
tioniert, sagt er.
Und was sagen die Freunde

des 18-Jährigen dazu, dass er
Vorsitzender eines Vereins
ist?
„Ich musste meinen Freun-

den erst mal erklären, was
der Kreisverband Kassel des

nicht als billiges Hotel anse-
hen.“

Kontakte über Apps
Claves fände es klasse,

wenn sich die Mitglieder des
Kreisverbands über eine be-
reits bestehende App als eine
Art Freizeitführer betätigen:
Über die App können sich
Reisende mit Einheimischen
verbinden, die ihnen dann In-
sider-Tipps für den Aufent-
halt in der Region geben. Ti-

Kassel/Helmarshausen – „Ju-
gendherbergen sind cool“,
sagt Titus Claves. So cool,
dass der 18-Jährige seit Kur-
zem im Vorstand des Kreis-
verbands Kassel des Jugend-
herbergswerks mitmacht. Er
wurde zum Vorsitzenden ge-
wählt – und ist damit der
jüngste Vorsitzende im Lan-
desverband Hessen. Zwei
Herbergen liegen im Gebiet
des Kreisverbands: in Kassel
und in Helmarshausen
Wenn Titus Claves an Ju-

gendherbergen denkt, dann
fallen ihm sofort viele Urlau-
be mit seiner Familie ein. Er
kennt Häuser in ganz
Deutschland. Besonders in
Erinnerung geblieben ist ihm
eine Fuldaradtour vor ein
paar Jahrenmit seinem Vater
und seinem Bruder: „Das war
eines der coolsten Erlebnis-
se.“ Die Familie war auf dem
Fuldaradweg unterwegs und
hat in Jugendherbergen über-
nachtet. „Da habe ich viele
verschiedene gesehen“, be-
richtet der Schüler.
Von klein auf war Titus Cla-

ves bereits Mitglied und hatte
schon einen eigenen Mit-
gliedsausweis, denn nur wer
Mitglied ist, kann auch in Ju-
gendbergen übernachten.
Und das ist auch ein Grund,
warum er sich nun im Vor-
stand engagiert: Die Mitglie-

der haben in der Regel kei-
nen Bezug zur Jugendherber-
ge vor Ort, weil sie dort in der
Regel ja keine Übernach-
tungsmöglichkeit benötigen.
„Ich möchte aber, dass die

Mitglieder ihre Jugendher-
berge wieder zu einem Platz
für den Verein machen und

„Jugendherbergen sind cool“:
Titus Claves, neuer DJH-Chef

Im Gebiet des Kreisverbandes Kassel, dem Titus Claves als jüngstes Vorstandsmitglied vorsteht, liegt auch die Jugendher-
berge im Bad Karlshafener Stadtteil Helmarshausen. Sie ist vor allem bei Musikgruppen gefragt. FOTO: MARKUS LÖSCHNER

Reinhardswald-Jugendherberge in Helmarshausen

HINTERGRUND

ten, zählen zu den Gästen. In der Her-
berge sollen demnächst die Zimmer und
Flure in der zweiten Etage renoviert
werden. Außerdem überlege das Her-
bergswerk, ob der Parkplatz vergrößert
werden könne. Bei Familien- oder Grup-
pentreffen werde es eng mit Stellplät-
zen. ber

Die Klassenfahrten seien wieder auf
dem Stand von vor Corona, Tagungs-
und Seminargruppen nutzten das Haus
mit 197 Betten in 52 Zimmern noch nicht
wieder in voller Zahl, sagte Stolle.

Gefragt sei das Haus weiterhin bei
Musikgruppen. Auch Rollenspielgrup-
pen, die teilweise das ganze Haus beleg-

Die Jugendherberge in Helmarshausen
ist eine von 27 Jugendherbergen in Hes-
sen. Sie hat sich von den Rückgängen
während der Coronazeit gut erholt, be-
richtete Knut Stolle, Vorstand des Ju-
gendherbergswerks Hessen. Für dieses
Jahr rechnet er mit etwa 27 000 Über-
nachtungen in dem Haus.

Umzüge zum Festpreis, Haushalts-
auflösungen, Seniorenumzüge
 05 61-89 99 90

Praxis in Kassel-Wilhelmshöhe
impft wieder gegen Corona mit dem

neuesten Impfstoff.
Voranmeldung unter Tel. 0561 98837444

www.diabetologikum-raab.de

Eisenbahnen, Autos, Zubehör kauft:
Raabe‘s Spielzeugkiste, Wilhelmsthaler Str. 11,

34379 Calden, Telefon 05674 8234317

Geflügel Holle: Hühner, Gänse,
Enten, Puten, Mast, samstags in
Eschwege, He.-Li., Zierenberg,
Gudensberg, Tel. 0171-2280030
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Naturgenuss ohne Eile
413 Teilnehmer beim Sportkreiswandertag in Wenigenhasungen

Bründersen. Beim Sportkreis-
wandertag geht es nicht um
Schnelligkeit oder absolvier-
te Kilometer, vielmehr sollen
die Teilnehmer in Ruhe und
Gemütlichkeit gemeinsam
die Schönheit der Natur erle-
ben.
Auch im kommenden Jahr

werden sich die Wander-
freunde wieder treffen: Der
35. Sportkreiswandertag
wird am 22. September 2024
vom TSV Bründersen im Fest-
tagsreigen zur 950-Jahrfeier
des Dorfes ausgerichtet. zih

die sich von ihrem Papa Fre-
derik aber im Kinderwagen
chauffieren ließ. Die beiden
an Jahren ältesten Mitwande-
rer waren Christa Wittmer
(VSG Zierenberg) sowie Die-
ter Schmidt (SSV Sand), beide
sind Jahrgang 1938.
Bei den vorangemeldeten

Gruppen gingen die Podest-
plätze für die teilnehmer-
stärksten Teams an die Sport-
freunde Altenhasungen, ge-
folgt vom SV Oelshausen so-
wie den TSV Oberzwehren
und den gleichstarken TSV

Wenigenhasungen – Es stimm-
te einfach alles beim 34.
Sportkreiswandertag des
Sportkreises Region Kassel
am Sonntag, der vom Turn-
und Sportverein (TSV) Weni-
genhasungen ausgerichtet
wurde: strahlender Sonnen-
schein, die drei angebotenen
und ausgeschilderten Stre-
cken über sechs, neun und
zwölf Kilometer, die vom
gastgebenden TSV auf die Bei-
ne gestellte Logistik sowie die
Teilnehmerzahl. Mit 413
Wanderfreunden war die
Zahl der Teilnehmer tatsäch-
lich rekordverdächtig. Mit da-
bei waren auch 52 Kinder bis
zum 14. Lebensjahr.
So sah man bei den Verant-

wortlichen, angefangen vom
Wolfhager Bürgermeister Dr.
Dirk Scharrer als Schirmherr,
über Willi Röhn und Michael
Siegmund vom Sportkreis-
vorstand bis hin zum TSV-
Vorsitzenden Matthias Pflü-
ger nur strahlende Gesichter.
Mitmachen konnte jeder,

der am Wandern Spaß hat.
Wanderfreunde, die keinem
Verein angehören, erlangten
mit der Entrichtung der Start-
gebühr, ein Euro für Erwach-
sene, 50 Cent für Kinder, au-
tomatisch Versicherungs-
schutz durch den Landes-
sportbund Hessen. Gleichzei-
tig war die Anmeldekarte das
Los für eine Sachpreistombo-
la. Jüngste Teilnehmerin am
Sonntag war die zweijährige
Emely aus dem Wolfhager
Stadtteil Wenigenhasungen,

Rekordverdächtig: 413 Wanderfreunde gingen beim Sportkreiswandertag am Sonntag in Wenigenhasungen auf die drei angebotenen Strecken.
FOTOS: REINHARD MICHL

Gefragte Stärkung: An der Verpflegungsstation am Altenha-
sunger Sportplatz gab es jede Menge Ahle Wurscht.

Nächster Gastgeber: Den 35. Sportkreiswandertag richtet am 22. September 2024 der TSV
Bründersen aus.

Leuchtend lachende Kirschen
Clownin besucht Pflegeheim in Bad Emstal

Kursen an der Antihelden-
akademie in Augsburg zur
Clownin weitergebildet. Sie
mache ihre Arbeit sehr gerne
und freue sich, wenn sich ih-
re Fröhlichkeit neben den Se-
nioren auch auf die Mitarbei-
ter und Mitarbeiterinnen in
den Einrichtungen überträgt.
„Ich nehme selbst immer viel
Positives mit, es sind die klei-
nen Momente, ein Lächeln
oder ein Fingertanz.“
„Karin Zander ist sehr be-

hutsam im Umgang mit den
Senioren, sie fragt nach, ob
ihr Kontakt erwünscht ist
und respektiert Ablehnung.
Aber das passiert eher selten,
die leuchtend roten Kirschen
sind einfach zu schön“, er-
zählt Susanne Schulz. brk

Bunt gekleidet, mit roten
Kirschen-Ohrringen und ei-
nem knallroten Köfferchen
geht sie auf die Senioren zu,
lässt sich spontan auf die
Stimmung und Bedürfnisse
ein. Einzelbesuche seien ihr
wichtig. Die können sehr per-
sönlich sein und neben heite-
ren auch nachdenkliche und
traurige Momente haben.
„Ich zeige Mitgefühl, aber
kein Mitleid“, erklärt sie ihre
Arbeit laut Mitteilung.

Karin Zander arbeitet im
Hospiz als Krankenschwes-
ter. Sie hat sich in mehreren

Bad Emstal – Wenn Frau Zan-
derella den Wohnraum in
der Pflegeeinrichtung des
ASB in Bad Emstal betritt,
zaubert sie sofort ein Lächeln
in die Gesichter der Bewoh-
ner und Mitarbeiter, wie Su-
sanne Schulz vom ASB be-
richtet.
Karin Zander aus Bad Ems-

tal besucht seit diesem Jahr
als Clownin „Frau Zanderel-
la“ die Pflegeeinrichtung in
Bad Emstal. „Ich bin ein fröh-
licher und offener Mensch
und meine Fröhlichkeit
möchte ich gerne weiterge-
ben“, sagt Zander. Was ihr
auch gelinge.

Spaß mit der Clownin: „Frau Zanderella“ alias Karin Zander
(Zweite von rechts) besucht regelmäßig das Pflegeheim in
Bad Emstal. FOTO: ASB BAD EMSTAL /NH

Fröhlichkeit
überträgt sich



Kalte Jahreszeit ist Virenzeit
Manche Viren können sich in dieser Zeit besser
verbreiten. Und wir halten uns wieder ver-
mehrt in Innenräumen auf. Nach Möglichkeit
sollte die Corona-Auffrischimpfung daher,
ähnlich wie die Grippeschutzimpfung, im
Herbst erfolgen.

Zwei Impfungen an einemTermin
Ist für Sie die Corona-Auffrischimpfung und
die jährliche Grippeschutzimpfung emp-
fohlen, so können Sie sich an einem Termin
gegen beides impfen lassen.

Warum impfen?
Durch einen aktuellen Impfschutz wird das
Risiko einer schweren Erkrankung deutlich
vermindert. Der Corona-Impfschutz gegen
eine schwere Erkrankung ist in den ersten
Monaten nach der Impfung am höchsten
und nimmt mit der Zeit ab. Daher wird
bestimmten Personengruppen eine Auffrisch-
impfung – in der Regel mit einem Mindestab-
stand von 12 Monaten zur letzten Impfung
oder Infektion – empfohlen.

Impfempfehlung: COVID-19-Auffrischimpfung
Die Ständige Impfkommission empfiehlt für folgende
Personengruppen eine Corona-Auffrischimpfung:

Mehr Informationen
Auch wenn Sie nicht zu den genannten
Risikogruppen gehören, kann eine Impfung
sinnvoll sein. Informieren Sie sich jetzt in
Ihrer Hausarztpraxis oder Apotheke.

Personen ab 60 Jahren

Personen ab 6 Monaten mit
erhöhtem Risiko aufgrund von
Grunderkrankungen

Familienangehörige, enge Kontaktpersonen
von Personen mit hohem Risiko

Bewohnerinnen und Bewohner in
Einrichtungen der Pflege

Medizinisches und pflegendes Personal
mit direktem Patientenkontakt

www.infektionsschutz.de/coronavirus
Mehr Informationen und den Corona-Impfcheck der BZgA finden Sie unter: Machen Sie hier den

Corona-Impfcheck:

B
ild

:
M

as
ko

tv
ia

G
et

ty
Im

ag
es

Ist Ihr Corona-Impfschutz
noch aktuell?
Jetzt über die Auffrischimpfung
informieren.
Jetzt über die Auffrischimpfung 

Und auch den
Grippeschutz
nicht vergessen.

Jetzt über die Auffrischimpfung 
informieren.
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Verwechslungen mit Stressabbau
Erfolgreiche Premiere der „Aromatherapie“ von Alles nur Theater in Dörnberg

Dörnberg – Zwei Stunden Ent-
spannung mit eingebautem
Lachmotor brachte die Auf-
führung von „Aromathera-
pie“ durch das Amateurthea-
ter Alles nur Theater am Wo-
chenende in der gut besetz-
ten Mehrzweckhalle Dörn-
berg.
Die Hotelchefin des Hotels

„Zur sanften Brise“, Frau
Dammbichler (Tanja Pieper),
möchte ihre vier Gästemit ei-
ner Aromatherapie eigent-
lich nur entspannen. Natür-
lich geht das gründlich
schief, denn das Stück von
Sigrid Ellenberger ist eine Ko-
mödie und da sind Verwechs-
lungen und Missverständnis-
se vorprogrammiert.

Es fängt damit an, dass die
„housekeeperin“ Rosel (Ma-
rie-Luise Tripp) bei den Aro-
maflaschen die Beschriftun-
gen vertauscht. Dadurch ent-
stehen während der Aroma-
therapie unerwünschte Wir-
kungen bei den Hotelgästen.
Bei dem nicht verheirateten
Paar Elisa Schulz (Ayse Kurtö-
ren-Graf) und Norbert Schulz
(Ulrich Cordes) keimen erst
Sympathien auf, bei der
Bäuerin Cordula Bauer (Petra
Warnecke) weckt es Erinne-
rungen an Zuhause und bei
Geschäftsfrau Melissa Mohn-
haupt (Katharina Girke) löst
es einen Wutanfall aus. Rich-

tig Fahrt nimmt das Stück im
zweiten Akt auf, als Ehe-
mann Heinrich Bauer (Frank
Sturm) und Geschäftsmann
Kristopher Zieschank (Tho-
mas Wolter) im Hotel auftau-
chen, um ein Geschäft abzu-
wickeln. Dabei geht es um ei-
ne sanfte, kuschelige Flores
aus Südamerika, die dem-
nächst ankommen soll. Cor-

dula Bauer belauscht das Ge-
spräch und denkt sofort an
Ehebruch. Für Melissa Mohn-
haupt ist dies nichts Neues,
da Kristopher Zieschank ihr
Ex-Freund ist und die Hotel-
chefin ist entsetzt über den
Menschenhandel in ihrem
Hotel. Zum Ende klärt sich al-
les auf, da es nur ein Missver-
ständnis war und alle haben

Und wie es sich für eine
richtige Premiere gehört, gab
es einige Texthänger undVer-
sprecher und die Technik
hatte Problememit dem Ton.
Doch für Essen und Trinken
in der Pause war gesorgt.
Dem Publikum gefiel es,

denn es gab viel Gelächter
und Zwischenapplaus und
am Ende langen Beifall. un

garischen Akzent und behan-
delt erfolgreich körperliche
Beschwerden mit ungari-
schem Spezialmassageöl.
„Speziales Öl ist gut für alles,
was quietscht, wie Bus, Lok
und Gelenke bei Menschen!“,
ist ihre erfolgreiche Devise.
Seelische Probleme löst sie
mit ihrer großen Erfahrung
aus zahlreichen Berufen.

sich wieder lieb. Herr und
Frau Bauer versöhnen sich,
Melissa und Kristopher sind
wieder ein Paar und Lisa und
Norbert haben zueinanderge-
funden. Inmitten dieses Ge-
wusels und Herumgeschreis
steht die ungarische Mas-
seurin Szabina wie ein Fels in
der Brandung. Claudia Sturm
spielt sie mit herrlichem un-

Unerwünschte
Wirkungen

Ende gut, alles gut!: Das Ensemble (von links) Frank Sturm, Petra Warnecke, Marie-Luise Tripp, Tanja Pieper, Claudia Sturm, Ulrich Cordes, Ayse Kurtören-
Graf, Katharina Girke und Thomas Wolter. FOTO: URSULA NEUBAUER



Goldschmuck und Altgold
Zahngold (auch mit Zähnen)

Gold- und Silbermünzen
Gold- und Silberuhren (Markenuhren)

Silberbesteck (auch Auflage)

Tafelsilber · Zinn (nur mit Stempel)

Töpfermarkt 6
34369 Hofgeismar

SOFORT BARGELD

Mo.–Fr. 10.30–15.00 Uhr
Sa. 10.30–13.00 Uhr

0173 5762768

GOLD
ANKAUF
HOFGEISMAR
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Ein Dorf in Feierstimmung
Die viertägige Kirmes in Elbenberg war wieder ein Fest für alle Generationen

graben der einzig noch ver-
bliebenen Schnapsflasche
mit dem Restinhalt. Der
Hochprozentige wurde dies-
mal unter der Bezeichnung
„Flachsrose-Bierstein-
zement“ ausgeschenkt. Da-
nach müssen die feierfreudi-
gen „Elbschen“ und ihre Gäs-
te aus der umliegenden Regi-
on wieder ein Jahr lang war-
ten, bis im Dorf wieder der
Strohbär steppt. AproposGäs-
te und Besucher: An den vier
Festtagen feierten weit über
1000 von ihnen das Kirmes-
vergnügen mit. zih

zu Haus und sammelten ne-
ben Barem vor allem Eier,
Würste und Speck, die am
Abend zusammen in der
Pfanne landeten. Denn mit
dem alten Brauch des ge-
meinsamen und für alle Besu-
cher kostenlosen Eierbrot-
essens wird das Ende der El-
benberger Dorfkirmes einge-
läutet.
Im örtlichen Volksmund

auch als Leichenschmaus be-
zeichnet. Der offiziel
le Festabschluss ist das Ver-

brennen des Strohkleides des
Kirmesbären sowie das Ver-

men „Aasiger Achim“ gege-
ben hatte, zogen sie vonHaus

gleitung des Strohbären, dem
man in diesem Jahr den Na-

erwehr. Der Nachmittag
stand mit Spiel, Spaß und je-
de Menge Überraschungen
ganz im Zeichen der Kinder-
kirmes. Parallel dazu hatten
die Besucher, die den süßen
Zahn bevorzugten, die Qual
der Wahl bei der Auswahl an
der üppig gedeckten Kaffee-
und Kuchentafel. Der Tag
ging amAbendmitMusik aus
der Dose zu Ende.
Ihre Kondition und ihr

Stehvermögen mussten die
Kirmesmädchen und Kirmes-
burschen dann am Montag
unter Beweis stellen. In Be-

Elbenberg – Im Naumburger
Stadtteil steppte vier Tage
lang wieder der Strohbär, der
die Symbolfigur der traditio-
nellen Dorfkirmes ist. Ausge-
richtet von den 27 Kirmes-
mädchen und -burschen un-
ter neuem Leitungsduo.
Denn nach einem achtjähri-
gen ehrenamtlichen Engage-
ment als Kirmesmutter sowie
zuletzt auch als „Vater“ hat
Jasmin Albrecht die Verant-
wortung in die Hände von Le-
na Tonn und Paul Bächt ge-
legt. Beide sind als langjähri-
ge Mitglieder des Elbenber-
ger Kirmesteams abermit der
Tradition und den Gepflogen-
heiten des Dorffestes bestens
vertraut.
Begonnen hatte die Kir-

messause am Freitagabend
mit einer After-Work-Party in
und rund um die Festhalle
Flachsrose mit DJ Robby. Am
Samstag gab es durch die
Naumburger Stadtkapelle
Platzkonzerte an mehreren
Stationen im Ort, wobei die
Instrumentalisten aus der
Stadt an der kleinen Elbe
nach Voranmeldungen auch
mit Ständchen vor den Haus-
türen die musikalischen
Wünsche mancher „Elb-
schen“ erfüllten. Am Abend
war dann in der Flachsrose
die Showband Noise Garant
für heiße Tanzrhythmen.
Etwas andere Töne gab es

dann am Sonntag durch den
örtlichen Posaunenchor
beim Festgottesdienst. An-
schließend konnten im Dorf
die Küchen kalt bleiben, fand
ein gemeinsames Mittages-
sen statt. Zubereitet in der
Feldküche der örtlichen Feu-

Ein erfolgreiches Team: Die 27 Elbenberger Kirmesmädchen und -burschen. FOTOS: REINHARD MICHL

Neues Führungsduo: Kirmesmutter Lena Tonn und Kir-
mesvater Paul Bächt.

Mit Vogelflinte zum Titel
Wilfried Boxan und Heike Sälzer sind neues Königspaar der Sportschützen

Nothfelden – Als Herbert Zöl-
ler, Vorsitzender des 140 Mit-
glieder starken Sportvereins
(SV) Nothfelden, das Ergebnis
des diesjährigen Königsschie-
ßens bekannt gab und die
neuen Würdenträger prokla-
mierte, wollte es Wilfried Bo-
xan zuerst nicht glauben.
Dass er sich nämlichmit dem
Titel des Vereinsschützenkö-
nigs schmücken darf. Seit
über 30 Jahren ohne Unter-

brechung hat Wilfried Boxan
beim alljährlichen internen
Höhepunkt der aktuell aus 30
Mitgliedern bestehenden SV-
Sparte Sportschießen im fai-
renWettstreit um die Königs-
krone seinen Hut in den Ring
geworfen, hat es jedoch nie
zur Titelehre geschafft.
Im Gegensatz zur neuen

Königin an seiner Seite, Hei-
ke Sälzer. Die sich inzwi-
schen zum dritten Mal die

Krone aufs Haupt setzen
konnte. Beide Schützen-
hoheiten vertreten nun den
SV Nothfelden beim Königs-
schießen auf Bezirksebene,
das im November auf den
Ständen in Kassel-Waldau
über die Bühne geht. Dort
müssen sie dann ab er mit ei-
nem Gewehr der neuesten
Generation um Sieg und
Platz kämpfen.
Das Königsschießen der

Sparte Sportschießen im SV
Nothfelden, im vorigen Jahr
konnte das 50-jährige Beste-
hen gefeiert werden (wir be-
richteten), hat eine über 30-
jährige Tradition. Seit den
Anfängen bis heute ist es
auch Tradition, dass die Be-
werberinnen und Bewerber
nicht auf einen hölzernen
Adler schießen, sondern auf
eine kleine Zehnerscheibe
einheitlich mit einem Ver-
einsgewehr lediglich einen
Schuss abgeben. Mit einem
fast 60 Jahre alten nostalgi-
schen Luftgewehr, das im
Fachjargon auch als Vogel-
flinte mit Knicklauf bezeich-

Neben der Proklamation
des neuen Sportschützen-Kö-
nigshauses hatte Herbert Zöl-
ler noch eine Überraschung
parat. Im Auftrag des Hessi-
schen Schützenverbandes
zeichnete er Tanja Fülling,
seit 2011 Abteilungsleiterin
der Sparte Sportschießen,
mit dem Hessischen Ehren-
zeichen in Bronze aus.
Sportlich aktiv sind die

Nothfelder Sportschützen
auf Kreisebene mit einer
Mannschaft im Luftgewehr-
und Luftpistole-Auflagepokal
sowie mit einer Pistolen-
mannschaft im Bezirk vertre-
ten. zih

net wird.
Neben König und Königin

wird bei den Nothfelder
Sportschützen seit vielen Jah-
ren für Menschen mit einer
Behinderung zusätzlich noch
ein weiterer sportliche Ho-
heit ermittelt. Über diesen
Würdenträgergewinn konn-
te sich in diesem Jahr die 20-
jährige Lara freuen. Herbert
Zöller: „Integration, Inklusi-
on und Teilhabe von Men-
schen mit einer Behinderung
sind im SV Nothfelden schon
immer ein wesentlicher und
selbstverständlicher Aspekt
unserer Vereinsgemein-
schaft.“

Das neue Herrscherhaus (von links) Heike Sälzer sowie Lara und Wilfried Boxan. Tanja
Fülling (rechts) wurde mit dem Hessischen Ehrenzeichen in Bronze des Hessischen
Schützenverbandes ausgezeichnet FOTO: REINHARD MICHL



Jetzt für sechs Wochen die HNA bestellen:
hna.de/serie 0800 203-4567 (gebührenfrei)

Lesen Sie von September bis November alles Wissenswerte zu den Feuerwehren
aus der Region in der redaktionellen Serie Ihrer HNA.

112 – So arbeitet

die Feuerwehr

Die große HNA Serie:

6 WochenHNA lesenfür nur
25 €
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Brötchentüten als Botschafter gegen Gewalt
Soroptimistinnen-Netzwerk „Nordhessen Plus“ plant erste gemeinsame Aktion

gesordnung. Das funktionie-
re gut.
Es sei wichtig, dass Frauen

an einem Strang zögen. Ge-
nau das Gleiche tun ja auch
die Männer. „Nur mit gegen-
seitiger Unterstützung kön-
nen wir in einer stark von
Männern geprägten Welt be-
stehen und uns für Frauen-
themen stark machen“, ant-
wortet Behrendt auf die Fra-
ge, warum es Frauen-Clubs
braucht.
Am Sonntag fand nun an-

lässlich der Gründung ein
Brunch bei Grischäfer im
Schafstall statt. Anders als die
regulären Sitzungen diente
es dem Kennenlernen und
dem Austausch. „In den Sit-
zungen bleiben persönliche
Gespräche oft einfach auf der
Strecke.“ mai

Neckar“ aufmerksam. Dem
gehören insgesamt zwölf
Clubs an. „Wir dachten so-
fort, das könntewas fürNord-
hessen sein.“ Der Startschuss
fiel im März. Seither gab es
vier Treffen, an denen aus je-
demClub immer zwei Frauen
teilnahmen.
Feste Rollen, wie etwa eine

Vorsitzende und eine Schrift-
führerin, gibt es aber nicht,
so Behrendt. Die Aufgaben
rotieren stattdessen. Bei je-
dem Treffen hat eine andere
„Club-Schwester“ den Hut
auf und führt durch die Ta-

die Frauen-Clubs im März zu-
sammengetan. Die Idee kam
ihnen sogar schon vor bei-
nahe einem Jahr, erinnert
sich Behrendt. Während des
Netzwerktreffens beim SI-Fo-
rum in Speyer im November
2022 wurden sie auf den Ver-
bund „Metropolregion Rhein-

sere Stimme ist gewaltiger.“
Das gelte auch für das Netz-

werk. „Wenn mehrere Clubs
sich vernetzen, können wir
uns gegenseitig besser unter-
stützen und Aktionen wie
den Orange Day finanziell
leichter stemmen.“ Genau
aus diesemGrund hätten sich

Plus“ zu titulieren, wie Beh-
rendt erklärt.
Die Aktion mit den Bröt-

chentüten haben die Frauen
aus Bad Wildungen im ver-
gangenen Jahr schon einmal
angeboten. Doch in diesem
Jahr versprechen sich dieMit-
glieder eine größere Außen-
wirkung.
„Die Aktion hat als Netz-

werk ein größeres Gewicht,
wird viel eher wahrgenom-
men“, gibt Behrendt die Vo-
rüberlegungen der Gruppe
wieder. „Gemeinsam können
wir viel mehr erreichen. Un-

Bad Emstal – „Gewalt kommt
nicht in die Tüte.“ Dafür wol-
len sich sieben Clubs von Sor-
optimist International (SI)
aus demRaumNord- undMit-
telhessen stark machen. Sie
haben sich erst in diesem
Jahr zum Netzwerk „Nord-
hessen Plus“ zusammenge-
schlossen. Die Botschaft ge-
gen Gewalt wird mitsamt der
Hilfetelefonnummer (116
016) auf insgesamt 105 000
Brötchentüten gedruckt und
an Bäcker aus der Region ver-
teilt, wie die Netzwerkmit-
glieder Bettina Behrendt (Prä-
sidentin des SI-Club Fritzlar-
Homberg) und Bettina
Schrauf (Präsidentin des SI-
Club BadWildungen) amWo-
chenende in Bad Emstal ver-
kündeten.
Die Aktion ist geplant für

November und Dezember.
Beginnen soll sie am 25. No-
vember, dem „Orange Day“.
Es ist der internationale Tag
gegen Gewalt an Frauen. Die
Planungen des Netzwerks
laufen bereits auf Hochtou-
ren. Es ist die erste öffentlich-
keitswirksame Aktion, die
das Netzwerk gemeinsam
plant. Zum Netzwerk „SI
Nordhessen Plus“ gehören
bislang sieben Clubs.
Neben dem aus Fritzlar-

Homberg, sind das die SI-
Clubs BadWildungen, Kassel-
Bad Wilhelmshöhe, Kassel-
Kurhessen Waldeck, Kassel-
Elisabeth Selbert, Korbach
und aus Mittelhessen die
Marburger. Deshalb haben
sich die Frauen auch dafür
entschieden, ihren Zusam-
menschluss mit „Nordhessen

Bettina
Schrauf

Präsidentin des
SI-Club Bad Wil-

dungen

Bettina
Behrendt
Präsidentin des
SI-Club Fritzlar-
Homberg

Zeit für den persönlichen Austausch: Mitglieder der sieben Netzwerkclubs „Nordhessen Plus“. FOTOS: HANNA MAITERTH

Soroptimistinnen
„Soroptimist International
(SI) ist das weltweit größte
Netzwerk berufstätiger Frau-
en mit gesellschaftlichem En-
gagement“, erklärt Bettina
Behrendt vom SI-Netzwerk
„Nordhessen Plus“ sowie Prä-
sidentin des SI-Club Fritzlar-
Homberg. Vor Ort und welt-
weit wollen die Frauenclubs
auf „die Belange von Frauen,
Mädchen und Kindern“ auf-
merksam machen und sich
dafür einsetzen. Alles unter
dem Motto „Bewusst machen
– Bekennen – Bewegen“. Ein
Fokus liege dabei auf dem
Thema Bildung. phm

HINTERGRUND
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Mehr Lebensraum durch grüne Dächer
Die Vorteile für Gebäude, Bewohner und Umwelt

„Gleichzeitig kontrolliert
man, ob die Dachabläufe frei
liegen“, so Annika Dobbers.
Wer größere Dächer etwa
von Garage und Wohnhaus
bepflanzen will, muss von ei-
nem Statiker überprüfen las-
sen, ob die Konstruktion die
zusätzliche Last von Pflanzen,
Regenwasser und Schnee hält
- oder ob sie verstärkt werden
muss. Ab einer Dachneigung
von zehn Grad muss es eine
sogenannte Schubsicherung
geben, sagt Annika Dobbers.
Sie verhindert das Abrut-
schen der Vegetation.
Extra-Tipp:Vögeln, Insekten

und anderen Tieren auf dem
grünen Dach kann man übri-
gens noch mehr bieten: Klei-
ne Haufen Totholz und nicht
bepflanzte Sandstellen bie-
ten Unterschlupf. Wasserstel-
len stillen den Durst der Tiere.

Hilfe bei den Kosten
Eine Dachbegrünung ist

mit Aufwand verbunden,
auch finanziell. Um Anreize
für mehr Gründächer zu
schaffen, die dem Klima hel-
fen, haben Bund, Länder und
Städte Förderprogramme auf-
gelegt. So gibt es im Rahmen
der Bundesförderung für effi-
ziente Gebäude einen BAFA-
Zuschuss für die Dachsanie-
rung mit Gründach.
Beim Förderkredit mit Til-

gungszuschuss von der KfW
für eine Sanierung zum Effi-
zienzhaus (Programm 261)
zählt auch ein Dachaufbau
mit Dachbegrünung zu den
förderfähigen Kosten. Wer
mit einem begrünten Dach
den Klimaschutz aktiv unter-
stützen und dafür Förderung
erhalten möchte, findet auch
bei den öffentlichen Stellen
in Kommune und Land Infor-
mationen zu möglicher fi-
nanzieller Unterstützung. tmn

mit dem nährstoffarmen
Substrat und mit sommerli-
cher Trockenheit zurecht-
kommen. Geeignet sind laut
Dobbers etwa polsterförmig
wachsende Fetthennen, Thy-
mian und Gräser, genauso
wie Heide-Nelke, Dachwurz
und Schnittlauch. Es gibt
auch Saatgutmischungen
speziell für extensiveDachbe-
grünungen. Damit sich die
Pflanzendecke schnell
schließt, sollten Dachgärtner
diese anfänglich gut gießen.
Die eingewachsenen grünen
Dächer sind dann aber pflege-
leicht, so Dobbers. Sie rät,
einmal im Jahr Lücken zu
schließen und auf jeden Fall
Pflanzen, die über ihre Sa-
men ungeplant aufs Dach
kommen, zu entfernen.

ka Dobbers. Darüber kom-
men dann eine Schutzlage,
eine Dränageschicht und ein
Filtervlies. Das Substrat und
schließlich die Pflanzen bil-
den den Abschluss. Ein Sub-
strat für extensive Begrünun-
gen besteht aus Blähschiefer,
Blähton und Bims, so Dob-
bers. Damit überschüssiges
Regenwasser ablaufen kann,
rät der Bundesverband Ge-
bäudeGrün zu einer ausrei-
chend tiefen Dränageschicht
und zusätzlich genügend
Dachabläufen.

Was wächst
auf dem Dach?
Doch welche Pflanzen eig-

nen sich überhaupt für die
extensive Begrünung?Grund-
sätzlich gilt: Sie müssen gut

me finden hier Raum für ihre
Wurzeln, es ist also eine Art
Dachgarten, der einen höhe-
ren Aufbau erfordert und
auch mehr Aufwand bedeu-
tet. Verbreiteter ist die exten-
sive Begrünung.
Der Dachaufbau der exten-

siven Begrünung ist nur zwi-
schen acht und 15 Zentime-
ter hoch - damit lassen sich al-
so auch das Dach eines Fahr-
radunterstands, einer Müll-
tonnenbox, eines Briefkas-
tens un eines Vogelhauses be-
pflanzen - etwa mit Sukku-
lenten. Dafür wird erst eine
Abdichtung ähnlich einer
Teichfolie auf das Dach ge-
legt. „Sie verhindert, dass
Wurzeln in die Konstruktion
wachsen und so zu Undich-
tigkeiten führen“, sagt Anni-

Regenspeicher
„Gleichzeitig ist eine Dach-

begrünung stets ein Fein-
staubfilter und ein guter Spei-
cher für Regenwasser“, sagt
Dobbers. Letztere brauchen
wir insbesondere bei Dauer-
und Starkregen, um die Be-
lastung der Kanäle und Über-
flutungen zu verhindern.
Noch ein Vorteil: Die Pflan-
zen tragen laut Bundesver-
band GebäudeGrün dazu bei,
Alltagslärm innerhalb und
außerhalb des Gebäudes zu
reduzieren.
Bei der Dachbegrünung

gibt es zwei Formen: die ex-
tensive und die intensive Va-
riante. Die intensive Dachbe-
grünung erreicht eine Höhe
zwischen 25 und 100 Zenti-
metern. Sträucher und Bäu-

Im Klimawandel zählt jede
Fläche, die Pflanzen und Tie-
ren einen Lebensraum bietet.
Die gute Nachricht: Auch Ge-
bäude können ein Biotop
sein - genauer gesagt, be-
pflanzte Dächer von Wohn-
gebäuden, Gartenhütten, Ga-
ragen, Carports und Müllton-
nenboxen. Und sogar das
Dach eines Vogelhäuschens
lässt sich begrünen.
Wer Dächer begrünt,

schafft sogenannte Trittstein-
biotope. In Ortschaften sind
viele und oft auch große Flä-
chen versiegelt. Viele Tiere,
darunter insbesondere Insek-
ten, können aber keine wei-
ten Entfernungen auf sich
nehmen, um von einer grö-
ßeren grünen Fläche zur
nächsten zu gelangen. Be-
grünte Dächer funktionieren
dann wie Trittsteine, die die
Abstände verkürzen. Und es
gibt noch mehr Gründe für
grüne Dächer:

Überhitzung wird
reduziert
„Mit einer Dachbegrünung

kommt nicht nur natürliche
Abwechslung in die Innen-
städte, sondern sie wirkt dem
Aufheizen des Klimas in den
Sommermonaten entgegen“,
erklärt Annika Dobbers, Refe-
rentin des Projekts „Mehr
Grün am Haus“ der Verbrau-
cherzentrale NRW. Während
ein übliches Garagendach bei
sonnigem Sommerwetter gut
80 Grad Celsius heiß werden
kann, sind es mit Begrünung
30 Grad. Mit der niedrigeren
Temperatur verringert sich
die Gefahr von Hitzeschäden
an der Dachkonstruktion -
und das Klima innerhalb und
außerhalb des Gebäudes ver-
bessert sich. Zudem kühlt
nachts die Umgebungsluft
schneller ab.

Mit bepflanzten Dächern können auch Gebäude ein Biotop sein. FOTO: BUNDESVERBAND GEBÄUDEGRÜN E.V./DPA-TMN

Romantisches Franken erkunden
Alle Wege führen nach Ansbach

se auf den Spuren des Stadt-
gründers Gumbertus. Die Ur-
lauber sollten sich Zeit neh-
men, um das Markgräfliche
Schloss, den Hofgarten und
die verwinkelte Altstadt zu
erkunden. Unter tourismus-
ansbach.de sind Rad- und
Wanderwege sowie Prospek-
te zu finden. djd-k

henzollern, der Karpfenrad-
weg oder der Markgrafen-
weg. So ist die Residenzstadt
Ansbach ein guter Ausgangs-
punkt für den Fahrradurlaub,
ob für Etappentouren oder fa-
milienfreundliche Tagesaus-
flüge. In den Naturpark Fran-
kenhöhe führen auch reizvol-
leWanderwege, beispielswei-

Der aussichtsreiche Radweg
Burgenstraße zwischen
Mannheim und Bayreuth ist
nur eine von zahlreichen
Thementouren durch die Fe-
rienregion „Romantisches
Franken“, die sich in Ansbach
kreuzen. Dazu zählen auch
der Fränkische Wasserrad-
weg, der Erlebnisradweg Ho-

Zahlreiche Fern- und Themenradwege kreuzen sich in Ansbach.
FOTO: DJD-K/STADT ANSBACH/FLORIAN TRYKOWSKI

Schwäbische Kleinstadtperle
Ellwangen in Baden-Württemberg

Unter www.ellwangen-tou-
rismus.de gibt es alle Infos so-
wie die Faltkarte „Kleinstadt-
perlen in Baden-Württem-
berg“ zum Bestellen. Die Kar-
te stellt alle 18 Städte vor, bie-
tet Infos für Reisemobilisten
und enthält ein Gewinnspiel
für besonders Reiselustige.

djd-k

Die Kleinstädte locken mit
historischen Gebäuden und
schmucken Fassaden, einer
breiten Vielfalt an inhaberge-
führten Geschäften und tra-
ditioneller Gastronomie. Ei-
nes dieser Stadtjuwele, das
zum Flanieren und Bummeln
einlädt, ist auch Ellwangen
an der Jagst.

Sie sind nicht groß, liegen
zum Teil versteckt inmitten
wunderschöner Naturland-
schaften und haben einen
ganz besonderen Glanz: Mit
den 18 ausgezeichneten
„Kleinstadtperlen“ warten in
Baden-Württemberg auf Ge-
nussurlauber wunderbare
Reiseziele.

Die Kleinstadtperle liegt inmitten der idyllischen Landschaften der Schwäbischen Ostalb.
FOTO: DJD-K/STADT ELLWANGEN
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Trend-Baum Birne
Tipps für Garten und Hauswand

Wacholder-Art, der Sade-
baum. Steht ein solcher im
Nachbargarten, kann man
ihn schlecht entfernen. Hand-
habe hat man aber auf eige-
nem Boden: Die Baumschei-
be, also den Bereich der Wur-
zel, sollte man frei von Be-
wuchs halten und mit Mulch
bedecken.
Für eine gute Vitalität der

Birne sorgt eine ausgewogene
Düngung, die nicht zu viel
Stickstoff enthält. „Damit das
Holz zum Winter ausreifen
kann und frostfest ist, sollte
grundsätzlich ab Anfang Au-
gust kein Dünger unter Bir-
nen ausgebracht werden“, rät
Aleksander Krdzic. tmn

rot und orangefarbenen Pus-
teln am Laub“, sagt Obstbau-
berater Krdzic. Überbewerten
solle man die Krankheit aber
nicht, so Hubert Siegler.
Schließlich kann man dann,
wenn man die Flecken sieht,
ohnehin nichts mehr ma-
chen. Im Frühjahr hilft es, die
frisch austreibenden Blätter
mit Stärkungsmitteln einzu-
sprühen. „Gut wirkt Schach-
telhalm“, sagt der Gartenbau-
Ingenieur.
Zudemgibt es einenZusam-

menhang mit der Witterung
im Frühling. Ein regnerischer
Saisonstart fördert die Aus-
breitung des Pilzes. Zwischen-
wirt für den Rostpilz ist eine

Neben dem Erntezeitpunkt
und dem Geschmack gibt es
noch zwei Aspekte, die für be-
stimmte Sorten sprechen. Gu-
te Luise, eine alte Sorte, lobt
Aleksander Krdzic, weil sie
ein guter Pollenspender sei.
Conference verspricht gleich-
mäßige Erträge.

Schutz vor
Birnengitterrost
Ein Faktor, der bei Birnbäu-

men erwähnt werden muss,
ist die Anfälligkeit für den so-
genannten Birnengitterrost.
Diese Pilzkrankheit tritt an
den Blättern im Laufe des
Sommers auf. „Man erkennt
den Befall leicht an den gelb,

ner: „Quittenunterlagen ha-
ben den Vorteil, dass sie Kalk
besser tolerieren“, erklärt der
Gartenbau-Ingenieur aus
Veitshöchheim.

Birnen und Äpfel
nicht vergleichen
Wer sich für einen Birn-

baum als insektenfreundli-
chen Hausbaum entscheidet,
sollte sich Zeit für die Sorten-
wahl nehmen. „Die Sorten
unterscheiden sich nicht nur
imGeschmack und Zeitpunkt
der Reife, sondern auch in Be-
zug auf die Lagerfähigkeit“,
sagt Hubert Siegler. Die frü-
hen und mittleren Sorten
sollten schnell verzehrt wer-
den. „Einer der frühreifenden
Klassiker heißt Williams
Christ“, so der Gartenbau-In-
genieur. Im September reifen
Sorten wie Vereinsdechant
und Gellerts Butterbirne.
Wenn bei Birnen von Lager-

fähigkeit gesprochen wird,
sollte man das nicht mit Äp-
feln vergleichen. Die Haltbar-
keit der Früchte variiert zwi-
schen vier und sechs Wo-
chen, meist reicht sie nur bis
in den Januar. Als klassische
Lagersorten, die im Oktober
geerntet werden können,
nennt Hubert Siegler die Ale-
xander Lucas, Pastorenbirne
und Gräfin von Paris. Sein
Tipp: Birnen, die man lagern
möchte, nicht zu lange am
Baum hängen lassen. „Wenn
die Grundfarbe der Schale ins
Gelbliche umschwenkt, ist
der Erntezeitpunkt ideal“, er-
klärt Siegler und rät, zwei bis
drei Pflückvorgänge im Ab-
stand von einerWoche durch-
zuführen.

Oktober, gemeinsam haben
alle die typische Form, die
nach oben spitz zuläuft und
untenbauchig abgerundet ist.
Die Schale ist je nach Sorte
grün bis gelb gefärbt und hat
mitunter an der zur Sonne ge-
richteten Seite einen rötli-
chen Hauch. Beim Genuss er-
kennt man die Birne unwei-
gerlich an den winzigen
Steinzellen, die dem Frucht-
fleisch ein besonderes, körni-
ges Mundgefühl geben.
Will man einen passenden

Standort für einen Birnbaum
finden, dann sollte man da-
rauf achten, dass reichlich
Sonne und wenig Wind vor-
handen sind, rät Aleksander
Krdzic. Wer die Birne als Spa-
lierobst pflanzen möchte,
sollte das laut Hubert Siegler
lieber nicht an einer Süd-
wand machen. „Im Sommer
ist der Hitzestress zu hoch für
die Bäume“, sagt Siegler. Und:
„Staunasse Böden sollten ver-
mieden werden“, so der Obst-
bauberater. Darüber hinaus
empfiehlt er einen Bodenmit
neutralem pH-Wert und mit
einem hohen Humus-Anteil.
Ein Birnenbaumkannan ei-

nem optimalen Standort bis
zu 15 Meter hoch werden -
soll er aber nicht immer. Re-
gelmäßige Schnittmaßnah-
men, vor allem auch im Som-
mer, begrenzen den Wuchs.
Auch mit der Wahl einer pas-
senden Unterlage kann man
das erreichen. Es gibt Unterla-
gen von Birne oderQuitte, die
weniger stark wachsen und
sich mit Höhen zwischen 2,5
bis 4 Metern für kleine Haus-
gärten eignen. Und sie sind
beim Boden aufgeschlosse-

„Ein Birnbaum in seinem
Garten stand“: Wer von
Herrn von Ribbeck inspi-
riert ist, kann selbst einen
pflanzen. Was Sie zu Sor-
ten, Standort und Pflege
wissen müssen – und wel-
che Rolle das Klima spielt.

Zu den Freuden des herbst-
lichen Gartens gehört die
Ernte saftig-süßer Birnen. Bis-
lang galt das Gehölz mit sei-
ner Vorliebe für einen war-
men Standort als empfind-
lich. Doch: „Birnbäume zäh-
len zu denGewinnern des Kli-
mawandels“, sagt Hubert
Siegler, Gartenbau-Ingenieur
und Mitarbeiter der Bayeri-
schen Landesanstalt für
Weinbau und Gartenbau
(LWG) in Veitshöchheim.
Früher wurde vor allem in

Berglagen und im Alpenvor-
land stets ein Standort im
Schutz der Hauswand emp-
fohlen. Diese Empfehlung ist
überholt, denn mehr warme,
sonnige Tage im Herbst las-
sen die Früchte gut reifen.
Und sie machen die Birne für
mehr Gartenbesitzer attrak-
tiv: „Manmerkt, dass das Inte-
resse an dem Obstgehölz
steigt“, sagt Aleksander
Krdzic, Agrar-Ingenieur und
Obstbauberater von Artevos
Freiburg.
Im Herbst lockt die Birne

mit ihren Früchten, im Früh-
jahr mit ihren weißen oder
rosafarbenen Blüten, die zwi-
schen April und Mai zahlrei-
che Insekten anziehen. Je
nach Sorte reifen die Birnen-
früchte zwischen August und

Erntezeit: Damit man die goldgelben Birnen genießen kann, muss man schon beim Anbau
einiges beachten. FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA-TMN



Stellenangebote

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienen Sie Ihr Geld an der frischen Luft.
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort (wohnhaft in der
direkten Umgebung des Verteilgebiets).
Sie sind dafür verantwortlich, die HEIMAT-NACHRICHTEN
samstags zuverlässig an die Haushalte zu verteilen.
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Frauenpower?
„Familie und Haushalt unter einen Hut

zu bekommen, ist schonmanchmal
stressig. Trotzdemwill ich nebenbei

mein eigenes Geld verdienen.
Als HEIMAT-NACHRICHTEN-

Zustellerin habe ich einen Job,
der Spaßmacht und sich
trotzdemmit Familie und

Haushalt vereinbaren lässt.“

Bewerben Sie sich jetzt:

Tel. 0561 203-1506
WhatsApp: 0151 61666277
www.hna-zusteller.de

“ Bad Emstal
Sand
Merxhausen

“ Bad Karlshafen
Stadt

“ Breuna
Niederlistingen
Oberlistingen

“ Grebenstein
Schachten

“ Habichtswald
Dörnberg
Ehlen

“ Hofgeismar
Beberbeck
Hombressen
Hümme
Kelze
Stadt

“ Immenhausen
Holzhausen
Stadt

“ Liebenau
Zwergen

“ Naumburg
Elbenberg
Heimarshausen
Altenstädt

“ Reinhardshagen
Vaake

“ Trendelburg
Gottsbüren
Langenthal
Sielen
Stammen

“ Wesertal
Gieselwerder

“ Wolfhagen
Niederelsungen

“ Zierenberg
Oelshausen

Die

Hansestadt Warburg
stellt

zum nächstmöglichen Zeitpunkt

eine/einen Sachbearbeiter:in (m/w/d)
für den Fachbereich III – Bildung, Sport und Kultur

sowie

eine/einen IT-Systemadministrator:in (m/w/d)
ein.

Die Einstellungsvoraussetzungen finden Sie auf der Homepage der
Hansestadt Warburg unter

www.warburg.de/stellenangebote
Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterlagen werden bis zum

22.10.2023 erbeten.

Die Hansestadt Warburg arbeitet mit Interamt, dem Stellenportal für den
öffentlichen Dienst. Onlinebewerbungen über Interamt sind ausdrücklich
erwünscht. Bitte sehen Sie von Bewerbungen per Post oder E-Mail ab.

Wir suchen:

Gardinennäher/in
(m/w/d)

Verkäufer/in (m/w/d)

Hilfe (m/w/d)
für Gardinenwäsche und -dekoration

Bewerbungen telefonisch:
Herr Frank Peters 05671 920532

Schützenhagen 17 · 34369 Hofgeismar
Öffnungszeiten: Montag – Freitag 9.30 – 13.00 Uhr
nachmittags und samstags nach Vereinbarung

Pressezusteller (m/w/d)

Werden Sie Teil unseres Teams!

Aktuell suchen wir in

• Bad Emstal-Sand
(Teilbezirk zur Festeinstellung)

Mindestalter 18 Jahre.

Jetzt informieren und bewerben!

VTS Nord GmbH
Vertrieb für Wolfhagen
Tel. 0561 203-3370
vts-hofgeismar@hna.de
WhatsApp 0151 61666277 www.hna-zusteller.de

Verkauf

Größer - noch günstiger - schöner!
…hin zu…

Kimm!

Philippistraße 23
Viele Geräte mit kleinen Lackfehlern!

NORBERT KIMM
34127 Kassel • Telefon 8 70 03 96

www.hinzu-kimm.de

NEUE:
Wäschetrockner ab € 129,–
Waschmaschinen ab € 199,–
Geschirrspüler ab € 199,–
Einbauherd mit Cr.-Feld € 299,–

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

NEU - ABHOLSERVICE!

www.moneypoint-kassel.de
Friedrichsplatz 6 –3 0561-9701105

WIR HOLEN IHRE
GERÄTE BEI IHNEN

ZUHAUSE AB.

Ankauf Flohmarktartikel, Haushaltswaren,
Werkzeuge u. v. m., auch größere Mengen

Telefon 0173 2650986

Landwirtschaft&Forsten

Buche Brennholz
Tel. 05684 931670
Brennholz, 79 €/SRM, Buche, Eiche,
30 cm Abschnitte v. Sägewerk, LKW mit
10 SRM inkl. Lief., Tel. 0176 62681914

Verschiedenes

Goldankauf 77
WIRKAUFENAN:

Frankfurter Straße 200 · 34134 Kassel
0561 83079845 · Mail: da.steinbach@gmx.de

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 10–16 Uhr · Sa. 10–15 Uhr

SCHÄTZTAGE vonMo.–Mi.

von 10.00 bis 16.00 Uhr
Lassen Sie IhreWertgegenstände

kostenlos undunverbindlich schätzenJE
TZ

T
N
EU

!

Goldschmuck
Zahngold
Münzen · Uhren
Diamanten
Silber · Platin
Bernstein
Koralle · Perlen
Antiquitäten

Gemälde
Militärisches
Tafelsilber
Luxusuhren
Altgold
Ankauf
von Zinn
und vieles mehr.

.

...

Bekanntschaften

EinsameWitweRosi, 71 J.,mit viel Her-
zenswärme u. schöner weibl. Figur, si-
chere Autofahrerin, gr. Naturliebhabe-
rin, fleißig in Haushalt u. Garten. Wo ist
ein lieber Mann für mich? Wäre sofort
umzugsbereit, wenn Sie es ehrlich mit
mir meinen. Alles Weitere bereden wir
persönlich. Kostenloser Anruf, Pd-Se-
niorenglück Tel. 0800-7774050

Monika, 65 J.,mit hüb. Gesicht u. Top-Fi-
gur. Bin ganz u. gerne Frau, koche u. ba-
cke liebend gerne, mag fernsehen zu
zweit, fahre sicher Auto u. halte den
Haushalt gut in Schuss. Mir fehlt ein ganz
normaler Mann, für den ich mit ganzem
Herzen da sein darf. Melde Dich üb. PV u.
gib uns eine Chance. Tel. 01520-8293309

Herbstaktion!! Vermittlung für alle Da-
menab50 J. unbegrenztundgarantiert
kostenlosüb. PVTel. 0800-2886445

Auto-Ankäufe

Wir kaufen Ihr Wohnmobil & Wohnwagen!
0800-186 00 00 (kostenlos)
www.ankaufwohnmobile.de

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

Familienanzeigen
zum günstigen Preis!
Bereiten Sie Ihren Lieben zu
Geburtstagen und Jubiläen
eine Freude mit einer
Glückwunsch-Anzeige in
den Heimatnachrichten.

Jetzt buchen unter:
hna-familienanzeigen.de
0800 203-4567 (gebührenfrei)

Oder geben Sie Ihre Familienanzeige in der HNA-
Geschäftsstelle Hofgeismar (Bahnhofstr. 6) auf.

Trendelburg

Liebenau Hofgeismar
Reinhardshagen

Grebenstein

Immenhausen
Calden

Zierenberg

Habichtswald
Wolfhagen

Breuna

Naumburg

Bad Emstal

Schön, dass es dich gibt!Dein Steffen

genieß den Tag, denn die beste Zeitist jetzt und heute.
Nimm dir Zeit für die Dinge,die dich wirkllich glücklich machen!

Liebe Katrin,

Alles Liebe
zum Geburtstag

Musterhausen, den 12. September 20..

Muster FR 5-12

Größe: 2 Spalten/
60 mm hoch

nur
72 €

Mit einer Grußanzeige
in den Heimatnachrichten
Hofgeismar-Wolfhagen
erreichen Sie über
40.000 Haushalte.

60 Jahre

Jörg und Claudia

Zu eurem

Gisela & Gerd
Muster

gratulieren wir von Herzen

und wünschen euch

weiterhin viele

schöne Jahre bei best
er

Gesundheit.

60. Hochzeitstag

Musterort, den 4. Juni 20..

Muster FR 5-32

Größe: 1 Spalte/
100 mm hoch

nur
60 €

HNA-Pressezusteller/in (m/w/d)
Wir bieten Ihnen einen idealen Nebenjob mit bezahltem
Urlaub und Lohnfortzahlung im Krankheitsfall. Sie arbeiten
selbstständig, beginnen frühmorgens vor der Haustür und
haben danach noch den ganzen Tag vor sich.

Wenn Sie zuverlässig und mindestens 18 Jahre alt sind,
gerne an der frischen Luft arbeiten und sich viel Bewegung
wünschen, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.

Jetzt informieren und bewerben:
0561 203-1282

www.hna-zusteller.de

Wir

suchen

Sie!

| ZUSTELLER

Heimatnachrichten
Hofgeismar /Wolfhagen
Sabine Reitz
Hofgeismar
Teamleitung Verkauf

0 56 71 50 90 27
sabine.reitz@hna.de

HOFGEISMAR
WOLFHAGEN

Bitte achten Sie auf
ausreichende Beleuchtung

auf dem Weg zum
Briefkasten.
Vielen Dank.Vielen Dank.

www.nh-wochenzeitungen.de

ANZEIGEN



Sechs Wochen. Besser lesen.

Nur 25 €.

Die HNA – gedruckt und digital

• Die HNA sechs Wochen frei Haus geliefert.
• Auf Ihrem Tablet oder Smartphone digital lesen.
• Wählen Sie Ihr Geschenk:
5-€-Gutschein von ARAL oder dm.

5 €

5 €

Jetzt bestellen:
hna.de/sechswochen


